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Was kennzeichnete die Rah-

menbedingungen bei caesar?

Schnelle Entscheidungen der 
Leitung und eine hohe Flexibi-
lität, nicht zuletzt dadurch, dass 
Vorschriften und Regelungen des 
Öffentlichen Dienstes entbehrlich 
waren. Für mich persönlich war 
es natürlich als einer der ersten 
Arbeitsgruppenleiter auch eine 
interessante Herausforderung, die 
entsprechenden Labore planen und 
aufbauen zu können. Zusammen-
fassend lässt sich sagen, dass die 
Rechtsform als Stiftung privaten 
Rechts, die kurzen Entscheidungs-
wege, die hervorragende experi-

mentelle Ausstattung sowie die 
Möglichkeit, projekt spezifisch in-
terdisziplinäre Teams aufzubauen, 
die signifikantesten Vorteile waren. 

Wie schauen nun Ihre weiteren 

Pläne aus? 

Die meisten unserer Projekte 
passen eher nicht in den neuen 
geplanten Schwerpunkt Neurosen-
sorik hinein. Doch die Thematik 
– neuartige Sensoren und Aktu-
atoren auf der Basis von Dünn-
schichten aus Smart Materials – ist 
längst nicht abgearbeitet, sondern 
bietet noch sehr viel Potenzial für 
interessante Herausforderungen. 
Dies zeigt sich auch durch die 

Doktorandinnen und Doktoran-
den erbringen zwei Drittel der 
Forschungsleistung deutscher 
Universitäten und Forschungs-
einrichtungen. Diese „Quelle der 
Innovationskraft der deutschen 
Wirtschaft und Wissenschaft“ 
darf nicht geschwächt und durch 
Konzepte, die sich einseitig am 
Ausbildungsaspekt der Promotion 
orientieren, „leichtsinnig aufs Spiel 
gesetzt“ werden. Dies ist eine der 
Kernaussagen einer gemeinsamen 
Erklärung der Deutschen Physi-
kalischen Gesellschaft sowie der 
Konferenz der Fachbereiche Physik 
(KFP), die im Juli der Öffentlichkeit 
vorgestellt wird.1 

Die europäischen Bildungsminis-
ter haben sich 1999 in Bologna das 
Ziel gesetzt, bis 2010 einen gemein-
samen europäischen Hochschul-
raum zu schaffen. Die damit ein-
hergehende Einführung von zwei-
stufigen Studiengängen mit den 
Abschlüssen Bachelor und Master 
läuft auf Hochtouren. Inzwischen 
gibt es Bestrebungen, diesen Bolo-
gna-Prozess auch auf die Promotion 
auszudehnen. Im Kommuniqué der 
Konferenz von Bergen 2005 fordern 
die europäischen Bildungsminister 
die Universitäten auf, „sicherzu-
stellen, dass im Rahmen der Pro-
motionsphase die interdisziplinäre 
Ausbildung und Entwicklung be-

ruflicher Qualifikationen gefördert 
werden, die den Anforderungen des 
weiteren Arbeitsmarktes gerecht 
werden.“ Die Doktoranden seien 
demnach sowohl als Studierende als 
auch als Nachwuchswissenschaftler 
zu sehen. 

Dieser Auffassung widerspre-
chen DPG und KFP: Das Physik-
studium schließe berufsbefähigend 
mit dem Diplom- bzw. Mastergrad 
ab. Mit der Promotion erwerben 
die Promovierenden eine berufliche 
Zusatzqualifikation und weisen 
nach, dass sie selbstständig und er-
folgreich in der aktuellen Forschung 
gearbeitet haben. Doktoranden 
würden nicht im Rahmen eines 
Ausbildungsverhältnisses, sondern 
in einem beruflichen Leistungs-
verhältnis bezahlt und damit den 
eingangs erwähnten Beitrag an der 
Produktion von Wissen und Inno-
vation erbringen. Für ein Berufs-
verhältnis spreche auch der hohe 
Erfolgs- und Kreativitätsdruck, 
unter dem die Doktoranden ste-
hen, sowie das von ihnen getragene 
Risiko, dass im internationalen 
Wettbewerb möglicherweise andere 
Arbeitsgruppen früher am Ziel sind. 
Darüber hinaus tragen die Dokto-
randinnen und Doktoranden durch 
Assistenztätigkeit einen erheblichen 
Anteil der Lehre an deutschen Uni-
versitäten sowie an der technischen 

Betreuung von 
Labors und 
Großgeräten. 
Aus diesen 
Gründen könne 
die Promotion in 
der Physik kein Teil des 
Studiums sein.

Im Kommuniqué von 
Bergen heißt es auch, dass „ein 
Bedarf an strukturierten Promoti-
onsstudiengängen und an transpa-
renter Betreuung und Bewertung“ 
bestehe. DPG und KFP begrüßen 
die Bestrebungen der Universi-
täten, die Promotionsdauer auf in 
der Regel drei Jahre zu begrenzen 
und durch eine Stärkung der Auf-
sichtsfunktion der Fakultäten die 
Betreuung der Doktoranden zu 
verbessern. Außerdem könnten 
z. B. Spezialvorlesungen nicht nur 
erwünscht, sondern sogar notwen-
dig sein. Zurückhaltung sei jedoch 
angebracht, wenn Softskills ohne 
direkten Arbeitsbezug angeboten 
oder sogar zur Pflicht gemacht 
würden. Angesichts von Doktor-
arbeiten in der Industrie oder an 
außeruniversitären Forschungsein-
richtungen wäre es darüber hinaus 
kontraproduktiv, den regelmäßigen 
Besuch von Lehrveranstaltungen an 
der Universität zu verlangen. Eine 
generelle Verschulung und Über-
regulierung der Promotionsphase 

Bewilligung zahlreicher Projekte 
durch DFG, BMBF und EU allein 
in diesem Jahr. Daher versuche 
ich zurzeit, eine „neue Heimat“ 
zur Fortführung der Arbeiten zu 
finden. Entsprechende Gespräche 
sind bereits weit gediehen, eine 
Entscheidung ist aber noch nicht 
getroffen. Wichtig ist dabei auch 
die Möglichkeit, die genannten 
Ausgründungen weiterhin wissen-
schaftlich unterstützen zu können. 
Das ist meiner Meinung entschei-
dend für ihren nachhaltigen Erfolg. 

Mit Eckhard Quandt sprach 
Alexander Pawlak

■ Die Promotion ist kein Teil des Studiums
Gemeinsame Erklärung der DPG und der Konferenz der Fachbereiche Physik

(KFP) zur europäischen Neugestaltung der Promotion

1 vgl. auch Physik Jour-
nal, Februar 2006, S. 21
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wird abgelehnt. Dennoch könne 
unter bestimmten Voraussetzungen 
eine Integration in eine der Gradu-
iertenschulen,  wie sie im Rahmen 
der Exzellenzinitiative in Vorberei-
tung sind, sinnvoll sein.  

Im Hinblick auf derzeit disku-
tierte Bestrebungen, direkt nach 
einem Bachelor-Abschluss mit der 
Promotion zu beginnen, fordern 
DPG und KFP die Fachbereiche 
auf, sehr stringente Richtlinien für 
das Überspringen des Masterstu-
diums zu erlassen. Da das sechs-
semestrige Bachelorstudium eine 
extrem verkürzte Ausbildung ohne 
Forschungsphase ist, erscheine es 
selbst in den „güns tigen Fällen von 
hoher Begabung und persönlicher 
Qualifikation nur in den seltensten 
Fällen möglich“, jemanden direkt 
zur Promotion zuzulassen.   

Abschließend fordern DPG und 
KFP die Universitäten, die allein das 
Promotionsrecht haben und für die 
Qualität der Doktorgrade bürgen, 
auf, ihre Promotionsordnungen zu 
überprüfen und soweit möglich zu 
verbessern. Die Politik sollte darauf 
vertrauen, dass die international an-
erkannte herausragende Promoti-
onskultur in der Physik in Deutsch-
land in der Eigenverantwortung der 
Universitäten am besten bewahrt 
werden kann. 

Stefan Jorda

■ Neue Abschlüsse auf dem 
Vormarsch 

Immer mehr Studierende streben 
mittlerweile den Abschluss Bachelor 
oder Master an. Im Bereich Mathe-
matik/Naturwissenschaften waren 
es im Wintersemester 2004/2005 
bereits gut 37 000 Studierende – fast 
doppelt so viele wie zwei Jahre da-
vor.1 Dies hängt damit zusammen, 
dass immer mehr Studiengänge im 
Zuge des Bologna-Prozesses auf 
diese Abschlüsse umgestellt werden. 
Laut einer Studie der Hochschul-
rektorenkonferenz2 führen im Som-
mersemester 2006 bereits 36 % aller 
Studiengänge zu dem Abschluss 
Bachelor oder Master. An den Fach-
hochschulen allein sind es sogar 
fast 57 %.3 Für Mathe matik und Na-

turwissenschaften trifft dies inzwi-
schen auf knapp 45 % aller Studien-
gänge zu und in der Physik bieten 
35 % 4 den Abschluss Bachelor oder 
Master an, Tendenz steigend. Zum 
Vergleich: Im Sommersemester 
2005 führten nur gut 26 % aller ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen 
Studiengänge zu diesen neuen 
Abschlüssen. Auch in der Lehrer-
ausbildung haben sich die meisten 
Bundesländer für die Einführung 
der gestuften Studien struktur ent-
schieden, allerdings mit deutlichen 
Unterschieden bei der Umsetzung. 
Auch verläuft die Einführung der 
neuen Studien abschlüsse in den 
Bundesländern unterschiedlich 
schnell. So bieten in Niedersachsen 
bereits 48,5 % aller Studiengänge 
den Bachelor oder Master an, in 
 Bayern dagegen erst 21,4 %.

Bei der Umstellung auf die 
neuen Abschlüsse fällt allerdings 
auf, dass sich das Angebot an un-
terschiedlichen Studiengängen ins-
gesamt in einigen Bundesländern 
wie etwa in Berlin, Mecklenburg-
Vorpommern, Sachsen, Sachsen-
Anhalt und Schleswig-Holstein 
verringert hat. „Wir müssen genau 
beobachten, ob diese Entwicklung 
das Ergebnis positiv zu bewer-
tender Profilbildungen in den 
Hochschulen oder unangemessener 
Spar zwänge ist. Letztere führen 
dazu, dass die Hochschulen in ihrer 
Qualitätsentwicklung gehemmt 
werden“, sagte HRK-Präsidentin 
Margret Wintermantel. 

Anja Raggan

1 Bezogen auf alle Stu-
dierenden im Winter-
semester 2004/2005 
strebten knapp 8 % einen 
Bachelor oder Master an.

2 www.hrk.de/de/
download/dateien/
HRK_Doku1_2006_
SoSe2006.pdf

3 Stichtag war der
1. März 2006.

4 Stichtag für die Anga-
ben zur Physik und zu 
den mathematisch/
naturwissenschaftlichen 
Studiengängen war der 
19. Juni 2006.

■ Juniorprofs forschen fleißig

War früher die Habilitation noch die 
Voraussetzung für eine Professur, 
so wird sie seit 2002 zunehmend 
durch die Juniorprofessur abgelöst, 
die besonders in mathematisch-
 naturwissenschaftlichen Fächern 
einen alternativen Karriere weg 
bietet. So wurden allein in diesen 
Fächern zwischen 2002 und 2004 
rund 35 % aller Juniorprofessuren 
ausgeschrieben. Der Bund förderte 
zwischen 2003 und 2005 insgesamt 
437 Junior professuren, teilte die 
Bundesregierung in einer Antwort 
auf eine kleine Anfrage der Links-
fraktion mit. Im Gegenzug sank die 
Zahl der Habilitationen laut des Sta-
tistischen Bundesamts im Jahr 2005 
in den Fächern Mathematik und 
Natur wissenschaften um 22 %.

Trotz ihres relativ hohen Lehr-
deputats finden Juniorprofessoren 
genug Zeit für die Forschung. 
Darauf weist eine Studie der Deut-
schen Forschungsgemeinschaft 
hin, die u. a. die Antragsaktivität 
von Juniorprofessoren in den Blick 
rückt. Demnach stellten in den Na-
turwissenschaften zwischen 2002 
und 2005 zwei Drittel der Junior-
professorinnen und -professoren 
mindes tens einmal Anträge an die 
DFG. Und der Erfolg lässt auch 
nicht auf sich warten, denn die För-
derquote bei den Juniorprofessoren 
ist in den Naturwissenschaften mit 
67 % deutlich höher, als der Durch-
 schnittswert.

Anja Raggan

■ Helmholtz beschließt Investitionen

Der Senat der Helmholtz-Gemeinschaft 
hat Anfang Juni über neue Investiti-
onen entschieden: Insgesamt 89 Millio-
nen Euro sollen in den kommenden 
fünf Jahren in Großgeräte und kom-
plexe Versuchseinrichtungen fließen. 
Zu den 15 bewilligten Projekten gehört 
das deutsche Kontrollzentrum für den 
Betrieb des europäischen Satellitenna-
vigationssystems Galileo, das im Deut-
schen Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
(DLR) aufgebaut werden soll. Am Berli-
ner Hahn-Meitner-Institut (HMI) wird 
ein Hochleistungsmagnet errichtet, der 
mit rund 25 Tesla Feldstärke weltweit 
das stärkste kontinuierliche Manetfeld 

für Untersuchungen mit Neutronen 
 bereitstellen soll.

■ Förderung für Neue Materialien

Das Leibniz-Institut für Neue Materi-
alien (NMI) in Saarbrücken soll weitere 
vier Jahre gefördert werden und dann 
erneut auf seine wissenschaftliche 
 Leistungsfähigkeit überprüft werden. 
Das beschloss der Senat der Leibniz-
Gemeinschaft am 14. Juni. In den ver-
gangenen Jahren hatte der Senat die 
zu starke Ausrichtung des NMI auf die 
Akquisition von Industrieprojekten 
 kritisiert, wodurch die Grundlagen-
forschung vernachlässigt worden sei.

K U R Z G E F A S S T
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